
H:\AHA\PresseerklaerungHochstraszeHalle120509.docErstelldatum 22.05.2009 17:31:00 

 
 
 
 
 
 
Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle/Saale e.V. 

Große Klausstraße 11 •••• 06108 Halle (Saale) 

 
 
 

 

Große Klausstraße 11 

06108 Halle (Saale) 

 
AHA fordert zukunftsfähiges Verkehrskonzept für die Stadt Hal-

le (Saale) 
 
 
Mit großem Interesse und Sorge zugleich verfolgt der Arbeitskreis Hallesche Auenwäl-
der zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die Diskussion über die Zukunft der Hochstraße an 
den Franckeschen Stiftungen bis nach Halle-Neustadt. Nach Auffassung des AHA soll-
te jedoch eine derartige Diskussion eng mit einer zukunftsfähigen, umweltfreundlichen 
Verkehrspolitik verbunden werden. Dazu zählen u.a. die Beförderung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs, des Schienenverkehrs und des Fahrradverkehrs. Eine derartige 
Herangehensweise dürfte einer Stadt wie Halle (Saale) nicht schwer fallen, da sie ja 
Mitglied des Klimabündnisses ist. Was jedoch die Bürgerinitiative Hochstraße als Al-
ternativen für die Hochstraße formuliert ist nach Meinung des AHA überhaupt nicht 
akzeptabel, da z.B. ein sogenannter dritter Saaleübergang und der Weiterbau der 
Bundesautobahn 143 keinesfalls das Verkehrsproblem lösen, sondern nur verlagert 
und potenziert. Abgesehen davon, dass weitere Zerstörungen an Umwelt, Natur und 
Landschaft billigend in Kauf genommen wird.  
Sollte sich die Bürgerinitiative Hochstraße von solchen nicht zukunftsfähigen Vorstel-
lungen zu einer Verkehrsentwicklung in Halle und Umland lösen und ernsthaft an öko-
logischen Verkehrsalternativen arbeiten, könnte der AHA sich durchaus eine sachlich-
kritische Zusammenarbeit vorstellen. 
 
 
 
 
Halle (Saale), den 12.05.2009    Andreas Liste 
        Vorsitzender 


